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Neues Unterwasser-Observatorium bei Boknis Eck 
GEOMAR und Helmholtz-Zentrum Geesthacht installieren Sensor-Knoten in der 
Ostsee 

 
18.01.2017/Kiel. Boknis Eck – der Name ist bei Meeresforscherinnen und Meeresforschern 
rund um den Globus ein Begriff. Seit 1957 werden in der Eckernförder Bucht einmal im 
Monat Daten zum Zustand der Ostsee erhoben. Damit ist Boknis Eck eine der ältesten 
regelmäßig betriebenen marinen Zeitserienstationen weltweit. Um nun auch kurzfristigere 
Prozesse im Wasser erkennen zu können, haben das GEOMAR Helmholtz-Zentrum für 
Ozeanforschung Kiel und das Helmholtz-Zentrum Geesthacht jetzt zusätzlich ein festes 
Observatorium in 14,5 Metern Tiefe am Meeresboden installiert, das 



 

 

 
 

 
erläutert Dr. Holger Brix, Koordinator von COSYNA am HZG. „Sie alle bieten, genau wie der neue 
Messknoten in Boknis Eck, Zugang zu Strom- und Datenverbindung und sind per Glasfaser mit 
einem landseitigen Server verbunden. So können wir jederzeit und von überall auf der Welt online 
auf die installierte Sensorik zugreifen.“  
 
Auch die Fina

http://www.bokniseck.de/
http://www.cosyna.de/
http://www.geomar.de/
http://www.hzg.de/
http://www.cosyna.de/
http://www.bokniseck.de/
http://www.geomar.de/n4954
mailto:presse@geomar.de

